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Wer soll die Aufgabe des Betreibers 
übernehmen?

 „Regio Wärme Oberbergkirchen GmbH & Co. KG (in Gründung)“ mit den 
Aufgaben der Erzeugung, Lieferung, Verteilung (Netz) sowie Abrechnung der 
Fernwärme

 Geschäftsführung der Haftungs-GmbH übernimmt Roland Wittmann

 Prokurist der Haftungs-GmbH: Mario Schmid

 Kommanditisten der KG: Klaus Greimel, Mario Schmid, Korbinian Schindler, 
Roland Wittmann

 Gründung erfolgt gerade

2



Wie sieht das Konzept aus?
 Planung und Abstimmung mit Gemeinde, Bau- und Errichtung Heizwerk und Bunker 

in der ehemaligen Lehmgrube, Verlegen der Fernwärmehauptleitungen im 
betroffenen Gemeindegebiet, Herstellen der Hausanschlüsse bis in den 
Technikraum, Lieferung der kompletten benötigten Technik, Energieabrechnung, 

 Betrieb vom Heizwerk im 24/7 Modus während der gesamten Heizperiode               
->Bereitschaftsdienst durch alle Beteiligten

 Benötigtes Hackgut von ca. 3000m² wird zu 2/3 durch Liefervertrag mit Johann 
Niedermeier sichergestellt. 1/3 soll von lokalen Holzlieferanten im 
Gemeindegebiet abgenommen werden (soweit möglich!). Hierzu erfolgt eine 
Qualitätsbeurteilung bzw. Preisermittlung der zu hackende Ware durch einen QM 
beauftragten. -> Ziel: Stabilere Preise, verlässliche Qualität und 
Belieferungsgarantie

 Preissteigerungen würden nicht willkürlich umgesetzt, sondern würden sich an 
Richtwerten von z.B. CARMEN e.V. orientieren (siehe Berechnung Seite 13)

 Ziel ist es, allen Immobilienbesitzern in Oberbergkirchen und Aubenham eine 
Anschlussmöglichkeit unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu bieten. Während 
der Planungsphase ist jegliche Skalierung der Leitungsdurchmesser sowie Änderung 
der Trassenverläufe, etc. möglich!
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Geplanter und bestehender Netzverlauf

Anmerkung: Beim skizzierten neuen 
Trassenverlauf handelt es sich um einen 
Entwurf! Während der Planungsphase sind 
Änderungen der Trassenverläufe in Abhängigkeit 
der Anschlussnehmer möglich!



 Strang I (Heizhaus - Aubenham): Trassenlänge von ca. 700m, Kombination aus DUO-Leitung 
50+50mm, 63+63mm und 75+75mm, 24m Höhenmeter, ca. 309kW zu übertragende Leistung 
mit 100kW Übergabestation zu Wärmeversorgung Schmid (nähe Ziegelberg 3)

 Strang II (Heizhaus - alter KiGa): Trassenlänge von 1500m, Kombination aus 2x UNO-Leitung 
90mm, 75+75mm und 50+50mm, 23m Höhenmeter, ca. 470kW zu übertragende Leistung zzgl. 
möglicher 150kW Übergabestation zu Wärmeversorgung Schmid (nähe alter KiGa)

 Strang III(Strang II – Hang III): Trassenlänge von 700m, Kombination aus DUO-Leitung 75+75mm 
und 63+63mm, 12 Höhenmeter, ca. 218kW zu übertragende Leistung zzgl. möglicher 100kW 
Übergabestation zu Wärmeversorgung Hang-3 (nähe Pumpstation)

 Hausanschlüsse: DUO-Leitung 25+25 oder bei höherem Leistungsbedarf DUO-Leitung 32+32mm

 Gesamte Trassenlänge: ca. 4.040m

 Gleichzeitigkeitsfaktor: 0,75

 Max. erlaubter Druckverlust: 250Pa/m

 Planungsstand ca. 76 Anschließer
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Eckdaten Leitungsdimensionierung



Wo und wie sollen Heizhaus und Bunker 
errichtet werden?

 Standort für Heizwerk alte Lehmgrube hinter Sportgelände

 Volle Unterstützung des Grundstückseigentümers (Erbpachtregelung)

 Vorteile wären ein genügend großer Abstand zu Anwohnern (Emissionsschutz, 
gute Zufahrtsmöglichkeiten für Anlieferverkehr, Strom- bzw. Wasseranschluss 
in der Nähe, keine engen Platzverhältnisse -> zukünftige Erweiterungs-
möglichkeiten sind gut möglich

 Flächennutzungsplan wird aktuell seitens Gemeinde angepasst

 Systemkopplung mit bereits bestehenden Nahwärmenetzen 
(Ausfallsicherheit!)
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Eckdaten Heizhaus mit Bunker

 Anordnung von 2 Kessel mit je 499kW Heizleistung

 50.000l Pufferspeicher

 Elektrofilter und Abgasreinigung nach Stand der Technik

 Einsparung von ca. 478.000kg CO²/a gegenüber einzelnen Heizölbrennern bei 
den Verbrauchern

 Ca. 3000m³ Hackgut pro Jahr

 Primärenergiefaktor von 0,27

 Gesamtverluste ca. 9%

 Bunker in Schubbodentechnikausführung mit 2 unabhängigen Schubböden und 
2 unabhängigen Querförderschnecken (redundantes System!)

 Ascheaustragung je Kessel mit 620 Ltr. Aschetonne
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Entwurf Heizhaus + Bunker
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 Gebäudemaße: Länge: ca. 27,5m Breite: ca. 10m
 Pultdach Bunker nach Süden Höhe ca. 8m, im Norden ca. 9m
 Pultdach Heizhaus nach Süden Höhe ca. 6,5m, im Norden ca. 8m
 Keller für Bunker und Austragung: ca. 3m unter OK Gelände
 Bunkervolumen: ca. 160m³
 Tore mit je 7,5m lichter Durchfahrtshöhe sowie 4m Breite
 Eingabeplan liegt bereits zur internen Prüfung vor 



Zeitlicher Projektverlauf
 2026/03: Nominierung unserer Fa. in Gründung als zukünftiger 

Nahwärmenetzbetreiber erfolgte seitens der Gemeinde in der 
Gemeinderatssitzung im Februar. -> Startschuss für Projekt: „Nahwärmeversorgung 
für  Oberbergkirchen/Aubenham“

 2026/03-07: Konzeptabstimmung, Detailplanung Wärmeerzeugung, -verteilung, 
Berechnung und Simulation komplettes Netz, Einholung Angebote, Abhalten 
Infoveranstaltung in Kooperation mit Gemeindevertretung 

 2026/11: Errichtung Strang III von altem KiGa zum Hang III. Netztrennung bzw. 
Wärmetauscher am Hang III sowie Netzkopplung im alten KiGa mit Schmid 
Fernwärme sowie Vorhalt für Spitzenlast Pelletskessel. Anschlussmöglichkeit für 
alle Hauseigentümer entlang der Strecke. Wärmebezug von Hang III sowie Schmid 
Wärmeversorgung. Heizhaus am Hang III ist derzeit nicht ausgelastet, da bis dato 
nur ca. 20% angeschlossen haben. ->Steigerung Effizient

 2027/2028: Errichtung Heizhaus/Bunker, Strang I nach Aubenham inkl. aller 
Hausanschlüsse sowie Netzkopplung zu Schmid Fernwärme nähe Ziegelberg 3

 2028/2029: Errichtung Strang II von Heizhaus bis alter KiGa inkl. aller 
Hausanschlüsse sowie Fertigstellung des kompletten Bauvorhabens.
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Allg. Daten und Fakten:
 Investitionsvolumen von ca. 2,7 Mio. €

 Zu erwartender Schadstoffausstoß der verwendeten Heizhausarchitektur 0,01 
-1 mg/m³ -> erlaubt wären 20 mg/m³ gem. Stufe 2 der 1. BImSchV 
(identischer Wert für Leistungen zwischen 4 und 1.000 kW)

 Verwendete Filtertechnik: EEP Externer Elektrostatischer Partikelabscheider 
Der Partikelabscheider nutzt die elektrostatische Anziehung von 
Staubpartikeln, die durch eine Elektrode ionisiert und an der Abscheiderwand
festgesetzt werden, so entweichen sie nicht über den Kamin sondern landen 
in der Aschetonne

 aktueller Planungsstand: Heizlast ca. 1.030 kW mit Bedarf von ca. 2.800 m³ 
Hackschnitzel (2,71 m³/kW) im Vergleich Bestandsanlage von Schmid ca. 710 
kW mit Bedarf von 2.020m³ (2,85 m³/kW)

 Anlieferung ca. 3 Container mit 36-40m³ pro Woche
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Entschädigungen bei der Verlegung von 
Durchgangsleitungen auf Privatgrund
Wir würden uns an die Preistabelle der Gemeinde orientieren:

Zitat aus der Beschlussfassung der Gemeinde:

„Für die Verlegung von Wasser- oder Abwasserleitungen auf Privatgrund im Zuge des Ausbaues der Wasserversorgungs- oder Abwasserbeseitigungsanlage oder zur Sicherung bestehender 
Leitungen werden ab sofort folgende Leitungsentschädigungen gewährt:

Bei Eintragung einer Grunddienstbarkeit:

 für Wasserleitung 4,00 € pro lfm

 für Druckleitung 4,00 € pro lfm

 für Hauptkanal 6,00 € pro lfm

 für einen Schacht, der nicht überdeckt ist 200,00 € pro Stück

 für einen Schacht der überdeckt ist                          120,00 € pro Stück

 Für einen Wasserschieber/Unterflurhydrant          150,00 € pro Stück

Bei Abschluss eines Gestattungsvertrages:

 für Wasserleitung 2,00 € pro lfm

 für Druckleitung 2,00 € pro lfm

 für Hauptkanal 3,00 € pro lfm

 für einen Schacht, der nicht überdeckt ist 100,00 € pro Stück

 für einen Schacht der überdeckt ist 60,00 € pro Stück

 Für einen Wasserschieber/Unterflurhydrant 75,00 € pro Stück“
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Geplante einmalige Anschlusskosten 
(Bauzuschuss), Grundgebühr, Wärmepreis

 Wärmepreis: 115,2€/MWh (11,52ct./kWh) (inkl. 0,22ct./kWh Konzessionsabgabe)

 Grund- und Messpreise, Abrechnung: -in Grundgebühr enthalten-

 Abrechnungszeitraum wäre immer von 1. Juli bis 30.Juni. Mtl. Abschlagszahlungen.

 Alle Preise sind Netto-Preise. Sie verstehen sich exkl. Der zum Zeitpunkt der Abrechnung gültigen 
gesetzlichen Mehrwertsteuer.

 Anmerkung: Da wir einen Verbund aus dem Netz von Schmid Wärmeversorgung und unserem Netz 
haben, gelten Anschlusskosten, Grundgebühren, Wärmepreise für beide Netze! Es würde keinen 
Sinn machen eine neue Leitung des jeweils anderen Netzes zu einem Anschließer zu legen, bei dem 
bereits die Leitung des Verbundpartners vor der Haustüre verläuft!
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Preisanpassungsformeln Wärmepreis und 
Grundgebühr(Leistungspreis)
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Wie setzt sich der Anschlusspreis zusammen?

Beispiel: Für einen Anschlusswert von 12kW fallen einmalig 22.000€ an.

Darin enthalten sind

 8.800€ Material für Basis 600l Pufferspeicher B600 ohne Frischwassererwärmung 
mit Steuerung für 1x HK (Mischer und Pumpe) und der Möglichkeit zu Ansteuerung 
einer Zirkulationspumpe f. Warmwasser, Hausanschlussleitung bis max. 15m

 13.200€ anteilig für Wärmenetz, Heizhaus, Bunker, etc. (alles außerhalb eigenem 
Grundstück)

Nicht enthalten sind:

 Montagekosten im Technikraum des Anschließers -> individuelle Bewertung 
notwendig, da Situation vor Ort immer unterschiedlich ist 
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Welche Optionen gibt es?
 Im Puffer Integrierte Frischwassererwärmung B600FW mit Wärmetauscher 1.603€
 Im Puffer eingebauter Heizstab mit 9kW inkl. notwendiger Steuer- und 

Regelungstechnik (Alles durch eine zentrale Steuerung abgedeckt!) Stufenlose 
Ansteuerung des Heizstabes von 0..9kW zum Verbrauch des Überschußstromes
einer PV-Anlage (Speicher und E-Auto haben Vorrang) 1.696€

Nicht enthalten sind:
 Montagekosten im Technikraum des Anschließers -> individuelle Bewertung notwendig, da 

Situation vor Ort immer unterschiedlich ist 

Es ist zu beachten, dass für den Sommerbetrieb eine Möglichkeit der 
Warmwasserbereitung vorzusehen ist. Die einfachste Lösung stellt der Einsatz eines E-
Heizstabes in Kombination mit PV-Anlage dar.
 Übrigens auch empfohlen für Wärmepumpenbetrieb, da die Starts im Sommer für wenig Energiebedarf 

hohen Verschleiß und unnötige Verluste zur Folge haben. Was sich erheblich auf die Lebensdauer(bis zu 8 
Jahren) auswirkt.

(Quelle: https://www.my-pv.com/de/news/waermepumpe-schonen-eigenverbrauch-steigern-mit-echter-pv-
waerme/)
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Weitere Optionen
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 Für Immobilien mit größerem Energiebedarf bieten wir natürlich auch größere 
Pufferspeicher an. Folgende Ausführungen sind möglich:
− 900l bis max. 60kW Fernwärmetauscher (5x12kW)

− 1250l bis max. 84kW Fernwärmetauscher (7x12kW)

− 900l und 1250l Ausführung auch mit 2x 9kW Heizstab (stufenlos von 0…18kW)

 Für Bestandsanlagen mit rel. neuwertigem Puffer, der die Voraussetzungen 
zum Anschluss erfüllt, gibt es auch die Möglichkeit mit einem 
zwischengeschaltetem Plattenwärmetauscher als Hausübergabestation.

Anmerkung: Voraussetzung ist immer eine Sicherstellung des Sommerbetriebes!

 Möglichkeit zum Abschluss eines Wartungsvertrages. Hier würden wir evtl. 
auftretende Fehlermeldungen auswerten, beurteilen und uns um die 
Fehlerbehebung kümmern. Beispiel: Hauseigener Systemdruck ist zu Beginn 
der Heizsaison zu niedrig.-> Abstimmung eines Termins mit Ihnen und 
Behebung  durch Nachfüllen des Systems. Vergleichbar mit der Wartung ihrer 
Ölheizung.



Wie ist unser System aufgebaut?
Integrierte Lösung

+ Wärmeübergabe im Puffer integriert 2x6kW WT

+ Keine Pumpe für Frischwassererwärmung notwendig -> 
keine Stromkosten, Wartung. Durch Wasserdruck strömt 
kaltes Wasser durch den WT im Puffer.

+ 140mm Isolierung

+ Alle Anschlüsse 90° nach vorne

+ Kein Montageaufwand für zus. Leitungen

+ 15 Jahre Garantie
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Preiszusammensetzung

o Puffer 1.331€

o Fernwärmetauscher 1.467€

o Tauchhülsen, Muffen, etc. 1.414 €

o WT für Frischwassererwärmung 1.113€

5.325€

Einzelkomponenten

− Plattenwärmetauscher m. zus. Schmutzfiltereinheit

− Zus. Pumpe für Pufferladung

− Pufferspeicher (Standard)

− 100mm Isolierung

− Elektr. Frischwasserst. mit Zirku-Pumpe, Thermostat und Druckschalter

− Montageaufwand für zus. Leitungen

− Unnötige Stromkosten, Störanfälligkeit, Anfällig für Störungen

− 2 Jahre Garantie

Preiszusammensetzung

o Plattenwärmetauscher f. FW 350€

o Schmutzfilter 115€

o PWM-Ladepumpe, Leitungen, Montage 1.123€

o Standardpuffer 900€

o Frischwasserst. (niedrige VL-Temp.) mit 
Verrohrung 2.510€

4.998€



Wie funktioniert die integrierte 
Frischwassererwärmung?
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Welche Fördermöglichkeiten gibt es 
aktuell?
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Welchen Steuerungsumfang beinhaltet das 
Basispaket?
 Industriesteuerung von SIEMENS der neuesten Generation sowie robuste Sensorik 

zur Temperaturerfassung sowie Heizungsdrucküberwachung

 Webserver mit einfachem Zugriff via Mobiltelefon, PC, Tablet, etc. über das 
Hausinterne WLAN bzw. Netzwerk 

 Anbindung der Steuerung bzw. des Smart Meters via LAN an Router (z.B. FritzBox)

 Einrichtung eines gesicherten WireGuard VPN Tunnels zum Zweck der Fernwartung 
bzw. Aktualisierung

 Wohnungsstation zur Temperatur- und Feuchtigkeitserfassung sowie Anbindung an 
Steuerung

 Emailversand von Störungs- bzw. Warnmeldung ein definierbare Emailempfänger

 Erfassung des Energieverbrauchs vom Wärmemengenzähler über ModBus RTU und 
Anzeige in Übersicht sowie regelmäßiger Übermittlung an Emailempfänger
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Wie sieht eine fertige Anlage aus?
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Wie geht es weiter?
 Bewerten aller Rückmeldungen sowie direkter Kontakt mit allen Interessenten -> Kontakt 

gerne über unsere Website www.rwo-obk.de bzw. unsere Emailadresse info@rwo-obk.de
oder auch per Tel. an
− Roland Wittmann 0151 14 27 50 95

− Mario Schmid 0160 16 95 62 9

− Korbinian Schindler 0157 52 44 34 81

− Klaus Greimel 0176 24 04 14 42

 Wir werden auch noch einmal „Klinkenputzen“, damit keiner sagen kann er wusste nichts 
davon 

 Wir bräuchten von allen Interessierten eine konkrete Rückmeldung bis 15. September 2026!

 Dann können wir die Wirtschaftlichkeit prüfen bzw. die aktuelle Planung anpassen.

 Wichtig: Sollte z.B. nur 1 Interessent am Ende einer Stichstraße vorhanden sein und die 
Strecke wäre zu lange, um einen „kleinen“ Abnehmer zu versorgen, können wir hier unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten keinen Anschluss herstellen! 
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Projektabwicklung?
 30% der Anschlussgebühren werden bei Auftragsvergabe fällig

 30% der Anschlussgebühren werden nach abgeschlossenem Leitungsbau 
(Hauptleitung und Hausanschlussleitung) fällig

 30% der Anschlussgebühren werden nach Lieferung der Heizraumtechnik fällig

 10% nach gemeinsamer Abnahme und funktionsfähigem Betrieb
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Helfende Hände gesucht!
Zur Umsetzung unseres Projektes suchen wir helfende Hände zur Unterstützung bei 
Leitungsverlegung, Anschlussarbeiten, Bauarbeiten, Malern, etc. Also alles an 
Umfängen was über alle Gewerke so anfällt. Das Ganze könnte man als Mini- oder 
Midi-Job ausführen.

 Bei Interesse also bitte einfach melden, dann können wir gerne weitere Details 
besprechen! Entweder unter www.rwo-obk.de das Kontaktformular ausfüllen, per 
Email an info@rwo-obk.de oder direkt melden bei:

− Roland Wittmann 0151 14 27 50 95

− Mario Schmid 0160 16 95 62 9

− Korbinian Schindler 0157 52 44 34 81

− Klaus Greimel 0176 24 04 14 42
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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